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URLAU (sz) - Der schwäbische Kabarettist und Co-Autor der Fernseh-
serie „Hannes und der Bürgermeister“ Eberhard Sorg tourt mit sei-
nem zehnten Solokabarettprogramm durch Baden-Württemberg. Am
Gründonnerstag, 2. April, macht er Halt im Hirsch-Stadl im Dorfgast-
hof Hirsch in Urlau. Sein Jubiläumsprogramm hat Sorg mit dem Titel
„E – wie Epfel“ überschrieben. Das neue Programm biete einen Streif-
zug durch die phantastische Wortwelt der Schwaben, heißt es in einer
Mitteilung. Von Aminaschlupferle bis Zabbaduschder lasse Sorg kei-
nen Buchstaben des schwäbischen Alphabets aus. Einlass ist um
19 Uhr, Beginn um 20 Uhr. FOTO: VERANSTALTER

Kabarettabend mit Eberhard Sorg
LEUTKIRCH (khs) - Großer Erfolg bei der württembergischen Schul-
schachmeisterschaft in Pfullendorf: In ihrer Altersgruppe haben Lara
und Alexander Rothermel, Victor Matanzic und Tobias Schmidt vom
Hans-Multscher-Gymnasium (HMG) hinter den Gymnasien von Waib-
lingen und Heilbronn den dritten Rang erreicht. Beeindruckend war da-
bei insbesondere die kämpferische Einstellung des jungen Quartetts,
wie beim letzten Spiel gegen Feuerbach, als Lara nervenstark trotz
schwieriger Lage und Zeitnot den entscheidenden Punkt holte. Man
darf daher gespannt sein, wie sich das junge Schach-Pflänzchen im Leut-
kircher Gymnasium in Zukunft entwickeln wird. FOTO: SCHWEIGERT

HMG erreicht den dritten Platz
LEUTKIRCH (sz) - Der Kulturverein Larifari öffnet am Freitag,
10. April, wieder die Bühne im Leutkircher Bocksaal für die Musik-
szene aus Leutkirch und der Umgebung. Solisten wechseln sich ab mit
Ensembles. Liedermacher Mr. Fabulous trifft auf Helmut Hammer, die
Band „Feelin’ Alright“ auf die „Familie Scheuer unchained“, die ihre
Lieder mit Schlagzeug, Klavier, Gitarre, Geige, pedal steel und Gesang
aufführt, das Damentrio „magnus + mir“ erinnert im Dreigesang an
den Volksliederschatz – und die Band „little man“ wird abrocken,
heißt es in einer Mitteilung. Wie immer gebe es weitere musikalische
Überraschungen. Beginn ist um 20 Uhr, der Eintritt ist frei. FOTO: PR

Die Bühne wird wieder geöffnet

REGION (sz) - Zahlreiche Vertreter
der Städte und Gemeinden sowie des
Landkreises sind zur Versammlung
des Zweckverbands Jugendmusik-
schule Württembergisches Allgäu
(JMS) ins Neue Schloss nach Kißlegg
gekommen. Wie die Jugendmusik-
schule berichtet, hatten sich alle ein-
gefunden, um gemeinsam mit Vertre-
tern des Fördervereins, der Eltern und
der Franz-Xaver-Bucher-Stiftung die
Jahresrechnung 2014 sowie den Haus-
haltsplan 2015 zu beraten und zu be-
schließen. 

Jugendmusikschulleiter Hans
Wagner bedankte sich bei den Mit-
gliedern des Zweckverbands für de-
ren „herausragende und alles andere
als selbstverständliche Unterstüt-
zung“. Die Stärke aus der gelebten Zu-
sammenarbeit an der JMS werde un-
ter dem Dach des neuen Logos nun
auch grafisch erkennbar, sagte Wag-
ner. Neben der Gesamtschülerzahl
von 3053 berichtete er über die ge-
wachsene Zahl von Schülern, die in
Kooperationen mit Kindertagesstät-
ten und Schulen aller Couleur erreicht
werden und über die leicht gestiegene
Zahl von Kindern in der musikali-
schen Grundstufe.

Dass die JMS den „Herausforde-
rungen der Zukunft“ weiterhin mit
großer Innovationskraft begegnet, un-
terstrich Wagner mit den Maßnah-
men des zurückliegenden Jahres. Er
stellte auch Überlegungen vor, die
sich noch „in der Pipeline“ befinden.
Unter anderem berichtete er über die

Zertifizierung zur „Gesunden Musik-
schule“, die im Rahmen der letztjäh-
rigen Musikschultage vorgenommen
wurde. Aus der Vielzahl der Beispiele
guter Zusammenarbeit mit Institutio-
nen an allen Zweigstellen erfüllten
ihn, so Wagner weiter, einige Projekte
mit besonderer Freude. Hier nannte er
die neu eingerichtete Bläserklasse an
der Grundschule Isny, die erfolgreich
angelaufene Zusammenarbeit mit der
Bürgerstiftung Wangen im Sprachför-
derprogramm „Tausend und ein Wort

– Sprache baut Brücken“ sowie die
musikalische Förderung von Schülern
an der Martinstorschule, die finan-
ziell vom Verein „Lichtblick – hilft Fa-
milien“ getragen wird. 

Auch in Zukunft werde sich die
JMS in besonderer Weise der „indivi-
duellen Förderung aller Schüler jegli-
chen Alters und Anspruchs“ ver-
pflichtet wissen, sagte Wagner und
stellte die neuen Unterrichtsangebote
für Kinder, Jugendliche und speziell
für Erwachsene vor.

Verwaltungsleiter Gerolf Stitzen-
berger präsentierte die Zahlen der
Jahresrechnung 2014 sowie den Haus-
haltsentwurf für das laufende Jahr.
Zwar sind mit der leicht gestiegenen
Schülerzahl auch die Einnahmen aus
den Unterrichtsentgelten angewach-
sen. Dem stehen allerdings Tarifstei-
gerungen der Mitarbeitergehälter ge-
genüber, so dass eine moderate An-
passung der Entgelte in Höhe von et-
wa 2,5 Prozent ab dem 1. Mai 2015
nötig werde. 

Erstmals hat die JMS mehr als 3000 Schüler

Vertreter der Städte und Gemeinden sowie des Landkreises sind zur Versammlung des Zweckverbands Jugend-
musikschule Württembergisches Allgäu (JMS) ins Neue Schloss nach Kißlegg gekommen. FOTO: JMS

Jugendmusikschule weitet Kooperationen und Angebotspalette aus

LEUTKIRCH - Nicht allein um Zahlen
ist es bei der Versammlung der Stif-
tungsräte der Leutkircher Bürgerstif-
tung gegangen. Im historischen Sit-
zungssaal des Rathauses tauschten sie
sich über die bisherige Entwicklung
und künftige Ausrichtung der Stiftung
aus. Als wesentlich wurde in diesem
Zusammenhang die Unterstützung
der Alten- und Hospiz-Arbeit in Leut-
kirch hervorgehoben.

Die Grundlagen für eine Förderung
nicht nur in diesem, sondern zum Bei-
spiel auch im Bereich der Kinder- und
Jugendförderung, sind geschaffen.
Dies vermeldete der Vorsitzende des
Stiftungsvorstands, Rudolf Dentler.
Auf inzwischen 368 000 Euro ist das
Stiftungsvermögen laut dem stellver-
tretenden Vorsitzenden Oliver Stotz
angewachsen.

Zahlreiche Projekte gefördert

Im Gründungsjahr 2013 waren es
298 000 Euro. Dieser Grundstock al-
lerdings steht, wie bei allen Stiftun-
gen, nicht zur Ausgabe zur Verfügung.
Die Erträge aus der Anlage dieses Ver-
mögens plus Spenden ergaben im ver-
gangenen Jahr aber bereits eine Sum-
me von 21 000 Euro. Mit diesem Geld
werden und wurden zahlreiche Pro-
jekte gefördert. 

Vorgestellt wurde die neue Home-
page der Leutkircher Bürgerstiftung:

www.buergerstiftung-leutkirch.de.
Dort finden sich alle Informationen
rund um die Stiftung, deren Geschich-
te und Projekte. 

Susanne Burger, ebenfalls Vor-
standsmitglied, stellte die geförderten
Projekte anhand der Homepage vor.
Zu den Aktionen gehörten im vergan-
genen Jahr die Unterstützung eines
Anti-Aggressions-Projekts an der
Werkrealschule am Adenauerplatz,
die Förderung von Deutschunterricht
für ausländische Mütter an der
Grundschule am Oberen Graben, ein
Integrationsprojekt an der Geschwis-
ter-Scholl-Schule und die Möblierung
des Terrassenbereichs im Jugendhaus.
Auch die Frauenselbsthilfegruppe
nach Krebs und die Hospizgruppe er-

hielten einen Zuschuss. Auf beson-
ders positive Resonanz stieß laut Bur-
ger die eigens von der Bürgerstiftung
angestoßene Weihnachtsaktion, bei
der in Zusammenarbeit mit dem Ta-
felladen 20-Euro-Gutscheine an Kin-
der aus sozial schwachen Familien
ausgegeben wurden. Die derzeit lau-
fende Osteraktion, bei der ebenfalls
durch den Tafelladen und mit Unter-
stützung des Schuhhauses Werdich
Gutscheine für Schuhe verteilt wer-
den, ist laut Burger ebenfalls erfolg-
reich gestartet.

Wie die Bürgerstiftung mit Projek-
ten wie diesen ein eigenes Profil ent-
wickeln kann, war Thema einer leb-
haften Diskussionsrunde. Die Bürger-
stiftung solle ein Netzwerk bilden

zwischen den Leutkircher Initiativen,
beispielsweise was die Nutzung des
ehemaligen Krankenhauses betreffe,
so Rosemarie Miller-Weber. Ein vom
Vorstand angedachtes Vorhaben, ver-
schuldeten Familien zu helfen, indem
man ihnen einen kompetenten Le-
bensbegleiter an die Seite stellt,
schien den Stiftungsräten problema-
tisch.

Eigene Projekte anstoßen

„Man sollte eher mit den bestehenden
Institutionen wie der Caritas Kontakt
aufnehmen, die in diesem Bereich be-
reits tätig sind“, so Claudio Uptmoor,
Zweiter Vorsitzender des katholi-
schen Kirchengemeinderats. Auch
Erbgraf Erich von Waldburg-Zeil gab
zu bedenken: „Schuldnerberatung
fordert den ganzen Menschen.“ Die
Bürgerstiftung solle sich in diesem
Bereich eher an bestehende Struktu-
ren andocken. Auf der anderen Seite
wünsche er sich durchaus, dass eigene
Projekte angestoßen werden. 

Gelegenheit für derartige Projekte
sieht Oberbürgermeister Hans-Jörg
Henle, wenn klar sei, ob sich die vom
Kreistag befürwortete Einrichtung ei-
ner Geriatrie im ehemaligen Kranken-
haus realisieren lasse. Hier waren sich
Stiftungsräte und der Stiftungsvor-
stand einig: Eine würdige Versorgung
älterer Menschen und die Hospiz-Ar-
beit sollen Grundpfeiler in der Arbeit
der Bürgerstiftung sein.

Die Bürgerstiftung hat jetzt eine eigene Homepage
Stiftungsräte beschließen, dass Alten- und Hospizarbeit ein wichtiger Pfeiler sein soll

Die Räte der Leutkircher Bürgerstiftung gaben dem Vorstand um Rudolf
Dentler (dritter von links) grünes Licht für weitere Projekte im Bereich
der Altenabreit, aber auch Anregungen für eine Förderung der Leutkircher
Jugend. FOTO: KAWA

Von Katja Waizenegger
●

Leutkirch

Einen Osterkerzen- und Oster-
geschenkeverkauf gibt es bis ein-
schließlich Ostermontag, 6. April, im
Eingang der Kapelle des Carl-Joseph-
Seniorenzentrums. Der Reinerlös ist
für Waisenkinder- und Ausbildungs-
projekte in Tansania.
Die Stadtbibliothek Leutkirch hat
am Ostersamstag, 4. April, geschlos-
sen. Ausleihe und Rückgabe von
Medien sind an diesem Tag nicht
möglich. Am Dienstag, 7. April, hat
die Stadtbibliothek von 9 bis 18 Uhr
geöffnet. 
Die Sprechstunde von Ortsvor-
steher Günther Falter fällt am
Mittwoch, 1. April, aus.
Ein Preis-Schafkopfturnier für
Jedermann findet am Gründonners-
tag, 2. April, im Gasthaus zur Halde
in Herlazhofen statt. Beginn ist um
19.30 Uhr. Die Startgebühr wird zu
100 Prozent wieder ausgeschüttet.
MSC-Clubabend ist am Donnerstag,
2. April, um 20 Uhr im TSG-Vereins-
heim. Auf dem Programm stehen
folgende Punkte: Vorbesprechung
Oldtimertreffen am 1. Mai, Helfer-
einteilung Oldtimertreffen, Ausflug,
Anregungen und Verschiedenes. 

Das Preisschafkopfen im TSG-
Vereinsheim findet am Karfreitag,
3. April, ab 14 Uhr statt. Die Start-
gelder werden zu 100 Prozent aus-
bezahlt. 
Der Französisch-Stammtisch
findet erst am Mittwoch, 8. April, ab
20 Uhr im Gasthaus Rad statt.
Das Bürgerbüro bleibt am Oster-
samstag, 4. April, geschlossen.
Der Elternkreis Drogenabhängi-
ger und -gefährdeter verschiebt das
monatliche Treffen von Mittwoch,
1. April, auf Mittwoch, 15. April.
Beginn ist dann wie üblich um
20.15 Uhr im evangelischen Pfarrhaus
in der Poststraße 16.
Die Landfrauen Diepoldshofen
laden am Dienstag, 21. April, zu einer
Frühlingsfahrt nach Lindau (mit
Stadtführung) ein. Da die Gruppe
von Kißlegg aus mit dem Zug nach
Lindau fährt, wird um Anmeldung
bis 7. April unter Telefon
0 75 61 / 30 04 oder 0 75 64 / 37 96
gebeten. Treffpunkt zur Bildung von
Fahrgemeinschaften ist um 9.15 Uhr
am Rathaus. Abfahrt in Kißlegg ist
um 9.46 Uhr, Die Rückkehr ist gegen
18.30 Uhr.

Kurz notiert
●

LEUTKIRCH (sz) - Gelegenheit zur
heiligen Beichte haben Kinder und
Jugendliche am Mittwoch, 1. April,
von 10 bis 12 Uhr in der Kapelle des
Tagungshauses Regina Pacis. Der
Beicht-Vormittag beginnt um 10 Uhr
mit einem kurzen Impuls zur Vor-
bereitung auf die Beichte. Während
des gesamten Vormittags besteht die
Möglichkeit, das Sakrament der
Versöhnung zu empfangen und pa-
rallel dazu eine Osterkerze zu bas-
teln. In der Zeit von 16 bis 18 Uhr gibt

es für die Erwachsenen wieder das
Angebot der „Offenen Sakristei“.
Dabei besteht die Möglichkeit zur
heiligen Beichte, zum Gebet um
Versöhnung und zum Segen bei
mehreren Priestern, heißt es in einer
Mitteilung. Ebenso stehe ein Fürbitt-
Team, das für die Sorgen und Nöte
der Menschen betet, bereit. Eine
weitere Gelegenheit zum Empfang
des Sakraments der Versöhnung ist
ebenfalls am Mittwoch im Anschluss
an die heilige Messe um 20 Uhr. 

Kurz berichtet
●

Regina Pacis bietet Möglichkeit zur Beichte

LEUTKIRCH (sz) - Klöckeln ist am
Ostermontag, 6. April, um 11 Uhr am
Martin-Luther-Platz vor der evan-
gelischen Kirche wieder angesagt.

Wer keine Eier mitbringt und mit-
machen möchte, hat die Möglichkeit,
vor Ort und zu einem günstigen
Preis, Ostereier zu erwerben.

Spitz auf Spitz heißt es beim Klöckelmarkt 

LEUTKIRCH (sz) - Für das KJG-
Zeltlager im Karlistal bei Altmanns-
hofen gibt es noch freie Plätze. Es
findet in den Sommerferien vom
2. bis 15. August statt. Ein Team aus
21 jungen Erwachsenen setze erneut
alles daran, Kindern im Alter von

neun bis zwölf Jahren ein unvergess-
liches Erlebnis im Einklang mit der
Natur zu bereiten, heißt es in einer
Mitteilung. Anmeldungen bei der
Lagerleitung Sophia Mösle, Telefon
0 75 61 / 7 29 96 oder bei Steffen Volz,
Telefon 0 75 61 / 91 37 24. 

KJG-Zeltlager hat noch Plätze frei

LEUTKIRCH (sz)
- Chanel sucht
ein neues Zu-
hause. Sie ist
etwa 2005 ge-
boren, kastriert
und wird noch

geimpft, heißt es in einer Mittei-
lung. Die Katze suche ein zu Hau-
se, in dem sie für immer bleiben
kann, heißt es in der Mitteilung
weiter. Informationen zu Chanel
gibt es unter der Telefonnummer
01 74 / 5 48 74 66.

Chanel sucht ein neues Zuhause

Chanel FOTO: PR


